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AUSSTELLUNG I Profi-Künstler und Wittenstein-Auszubildende präsentieren besonderes Experiment 

Durch Kunst sich selbst in Frage stellen 

"Flow" ist noch bis zum 27. Juli im Deutschordensmuseum Bad Mergentheim zu sehen 

I der Kunstakademie in ünra ra. Sd lArbeiten der Malerin Co me­
2003 ist er Lehrstuhlin h<lber fiir Bilil­

lia Krug-Stührenberg und hauerei an der Kuns takadem ie 111' 
des Bildhauers Giovanni Le­ bino. Er arbeitet mit Mi:l leriill ien 

wie Meta ll, Terraco1l3, Holz, Glas. 
Er ist ke in Künst ler, de r ein KOIlZC jl l 

pore stehen neben den kreati­
ven Ergebnissen eines Work­

ersinnt lind es dann von einem shops, den die Wittenstein Handwerker umsetzen Hiss t, SOIi ­
AG den besten ibrer ehemali­ dern er rückt selbst' dem Mate rial 1. 11 

gen Auszubildenden' anbot. Leibe. Dabei "Hisst er dem Material 
se ine ureigene, ursprü ngliche Fr ­Im Deutschordensmuseum 
scheinungsform, nimm t FOl"ll\uJIsind sie bis 27. Juli zu sehen. 
gen behutsam vo r li nd kOIllIll! :l.Il 

ganz arcUaischcll Ges tal tungcn", 
PETER KESS LER Der Bildhauer Lepore greife euro ­

püischeTradil ionen VOll An tike, l'vlil 
telalter !Jnd Neuzeit al lf lind gehe ih ­

"wirkl ichen Experiment der Wi tten .. 
BAD MERGENTHEIM • Von einem 

nen eine neue Gestalt , ei ne "Erschei ­
stein -Art " sprach Vorstandsvorsit ­ nung, die zwischen abstrakt er Er­
zender Manfred Wittenstein bei de r scheinung ei es Materials und schein ­
Vernissage nac.h der schvvungvo llen bar wenig skizzierter Ge~ t<lll 

musikalischen Ei nleitung durch ein sc hwankt". 
Bläserensem hle des Deutschorden­ Energien, Ideen, Know how und 
Gymnas iums. Die ganz guten Azu­ schließlich Sympathie hä llen di e Ar­
bis solhen die Möglichkei t haben, bei t zusammen mit den ehemali ­
einmal "e twas zu tun, was sie sonst gen Azubis'besti mmt, hob C:ornelia 
nicht tun würden" und "sich dabei Krug-Stiihrenberg hervor und Gian ­
selbs t in Frage stellen". Junge Leute carlo Lepore sprach von einem 10 1­

sollten durch diese künstlerische Tä­ len Workshop mit einer homoge­
tigkeit ihr Potential entdecken und nen Grupp e. Für die Te ilnehmer eier 
"die Wachheit behalten, die man im außergewöhn lichen Woche" sprach 
Markl braucht". das Mono "Flow" ges lellt,'denn Ziel seit 1979 in Lohr freischaffend täti g, ren. Am Ende eines langen Arbeils­ Michael Hä nsch den Da nk an alle 

DieAktion sei wichtig für alle Sei­ des Wo rkshops sei es auch gewesen, sei eine abstrakte Malerin. In Aqua­ prozesses "s trahlen diese Gemälde Beteiligten aus. 
ten, stell te auch Personalleiter Dr. dass "etwas von den Künstle rn auf rellen und Arbeiten, bei denen sie Licht aus, als ob sie Energiequellen • IN-tQ~____
Michael Geier fes t, denn "Kreativi­ die Azubis übergeht". Ritzungen in Naturp igmente aus­ wären, die von innen heraus leuch­
tät und Innovation hängen zusam­ In ihre r Laudatio stell te Muse­ fü hre, fin de man aber auch figura­ ten". Die Ausstellung "Flow" ist bis zum 27 . 
men". Die gemeinsam mit dem umsdirektorin Maike Trentin­ tive Elemente. Zu einer intensiven Professor Giancarlo Lepore kam Ju li im Bad Mergehthe imer Deutsch­
Deutschordensmuseum präsen­ Meyer die beiden Profi -Künstler Grundfarbe und meist noch Weiß über die Arbeit als Bühnenbildner ordensmuseurn zu sehen {dienstags 
tierte Ausstellung habe man unter vor. Cornelia Krug-Stührenberg, gesellten sich ze ichenhafte St ruktu- zum Studium der Bildhauerei an bis sonntags von 10.30 bis 17 Uhr} . 

Unter dem TItel "Flow" steht die Wittenstein·Ausstellung im Deutschordensmuseum, in der bis zum 27. Juli die künstleri · 
sehen Ergebnisse eines Workshops ehemaliger Auszubildender und Werke von ( ornelia Krug-Stührenberg und Prof. Gian­
ca rlo Lepore zu sehen sind. FOTO: PETER KESSLER 
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